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und die unseren so disere sach berüert, den unseren Houptman Caspar

Lussy [=Lussi, als Gesandten] zu üch u.g.L.A.E. ... mit vollkhom-

mechtigem gwaldt abgevertiget. Mit fründtlicher Pitt und Begären,

das ihr Jme wellendt Behulffen und Berathen sin, darmit er von dem

üweren Michaell wäber umb gemäldte 2000 kh[ronen] gnugsamlichen möge

uff dem sinen versicheret sin und wärden. Darmit sy ohne eyniche

Wydtere Rechtsvertigung (Jnansechen das dis ein ussgmachette sach

ist) ihro Bezallung uff der schydtherren bestimpten Zyll und tag,

ohne Wydteren Jnthrag wüssen zu nemmen. Und Jhr und wir nunmehr di-

ser Langwirigen sach gerüewiget wärden. Harzwyschen durch all sin

hab und gut in dem anglegten Rest Verblyben lassen etc. Stadt uns

sampt Eidtgnossischer thrüw und Liebe umb üch und die üweren haben

zubeschulden. und üch sampt uns Got und siner Reynen Mudter Maria

thrüwlich Bevelchende."

1) Ammann von Stadt und Amt Zug war damals Beat I. Zurlauben.
2) Tagsatzungsgesandter von Nidwalden war Hans Waser  und derjenige von

Stadt und Amt Zug Adam Bachmann.
3) s. EA V 1, 97 (Nr. 54) und für das Folgende spez. 99 g.
4) s. Zurlaubiana AH 123/88 spez. Anm. 2

Original, Siegel abgefallen  -  AH 123, 234-235  -  Blatt 234v und
235r leer
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1646 März 30., [Kloster] Frauenthal                              A

SCHREIBEN VON ÄBTISSIN [MARIA] KATHARINA [III. LETTER] AN ALT
AMMANN UND [DERZEITIGEN STADT- UND AMTS]RAT BEAT II. ZUR-
LAUBEN, ZUG

"dess Herren Vedtern [als Vertreter der Stadt Zug, welche die Kast-

vogtei in Frauenthal innehatte] geliebtes schreiben sampt dem beylag

hab ich ordenlich Empfangen. und daruss verstanden, daz der Herr Ve-

ter sich abermollen unsertwegen [im Streit des Klosters Frauenthal

mit dessen Lehensleuten in Niederhallwil]1 so vill angenomen und be-

miehet hat, von wellichem wir sindt mechtig woll Erfrewdt und ge-

tröst worden, verhoffendte Zue begebenden glegenheiten, wass unss

witers beschwerlichen durch Sein veterliche fürsehung und wyssheit,

abgewendt, und abermollen unss zue guetem komen werde, bedanckent

unss hiemit samptlichen dem Herren vetern, alss die Kinder mit ge-

hepten Henden ihrem gethrüwen herren vattern, umb dise und andere

vilfeltige guetheten gantz gethrüwlichen für dissmoll, biss wir an-



derst dem H. V. dancken können , bitent auch von Hertzen er wolle
unss alzeit gethrüwlichen helffen Rathen und beystehen Sonderss de¬
ren Sachen die dem H. V. gnuogsam bewüst sindt , So wellendt wir ne-
bendt unserm gebet , auch ungespart nach müglichestem fleiss , alles
guotz ehren dienst und Liebs erzeigen Jeder Zeiten nach bestes ver¬
mögen . den wir Götlicher obsorg durch Mariae heilligeste Fürbit
wollempfeilende . . .
P . S . disserer visch oder Eschen dem herrn veteren zu Einem genuss
diss malss " .
"Betrifft die erhaltne erlaubtnus von Jr Gn . Zuo Wettingen [dem Vi¬
sitator des Klosters Frauenthal , Abt Niklaus I . von F 1 ü e ] umb
dass die Fr . Äbtissin selb ander woll möge Zuo den güetern [ u . a . in
Niederhallwil ] Schauwen und alle Nothwendige Anordnung thun wye von
altem hero etc . den 30 .ten Merzen A. ° 1646 " .

1) s . u . a . Zurlaubiana ÄH 98/95

Original , Siegel zerstört . Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben.
AH 123 , 236
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